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ilnbuckk« mit dem„JlttltlidKtt KfCfcHfltt“ für de«UnterlchMeis.
Ur, S» ; Ttfi Frrita «, ?>»» 6 ttifinltff 24 Ln" rgang

Herzlich willkommen in üer Heimat , die Ihr nach 4 /4

jährigem Kampfe, dem schwersten Kampfe, den je ein Volk gekämpft hat, unbesiegt von West

und Gsi und Süd heimgekehrt seid ! Ueber 1000 Nanu seid Ihr , 18 jährige Iünglinge wie 50

jährige Familienväter , aus unferer Stadt hinausgezogen unö habt uns vor öem Einbruch - es Zeindes

unö all öen Kriegsgreueln bewahrt ; 150 haben ihr Leben üahingegeben für öas Vaterland

unö ruhen nun meisi in fremder Erde ; manche harren auch noch in Feindesland der Heimkehr

aus der Kriegsgefangenschaft.

Ekkl/bk Eure Vaterstadt ist stolz auf Euch und dankt Euch aus

tiefstem, dankbarem Herzen für Eure Treue und Euren Opfermut und dafür, - aß Ihr all die

unsäglichen Mühen und Erfahren währen - dieser langen schweren Zeit fern von Heimat, Hof

und Herd bestanden habt . Wie das ganze deutsche Vaterland seine todesmutigen Krieger nie

vergessen wird, so wird insdesondere auch unsere Stadt nie aufhären , Euch ihre Dankbarkeit durch Wort

und Tat zu beweisen . Und ganz besonders wir- es auch für unsere Stadt eine Ehrenpflicht sein,

für Weib und Kind derjenigen von Euch zu sorgen, denen es nicht vergönnt ist, jetzt mit uns sich

-er Heimkehr zu freuen.

! Ihr treuen und tapferen Söhne unserer Stadt!

Sad Ems, den b. Dezember 1018.

Der Magistrat: De. Schubert Bürgermeister, Schmitt Setgeoröneter, Salzer Seigeordneter, M. Ebner,
t . ZUck, ph. Klein, Vr. Vogler, Magistratsschöffen.

Die Stadtverordneten - Versammlung : Ermisch Stadtverordneten-Vorsteher, Hankel Stadtverordnetenvor-
steher-Stellvertrrter, Sleichrodt, Vr. Erone, Eurschmann, Zifcher, Sraef , Hermann, Kirchderger, Hrch. Liakra-
bach, C. L. Lotz, Löwenstein, fl . Linkendach, Lichte, K. Loh, Müller, pahde , Vr. Neuter, Schaller, Scherrer,
Schupp» Sanner , Vr. Trost, Unverzagt.

«! ♦«

Telephonische Nachrichten.
»ie Verwaltung de» besetzte« Gebiet».
>er « . 5 . Dez. Wie der Progres de Lyon au» Paris

Prt die amerikanische Regierung die
besetzten deutschen Gebietes über-

»e « . « eneral » toten ist Militärgouverneur in
A nt)  hat ausgedehnte V ollmachten  erhalten,
jstzilregierung  wird im ganzen von Amer>ka»iern

" Inland errichtet werden.

9>er  Thronverzicht de» Kronprinzen
b «rli »,  5. Dez. Die Urkunde, durch die der frühere
tfcke Kronprinz  auf feine Rech te an der Krone
»ße » r und auf die deutsche Kaiserkrone ver-

»tetz  gi jetzt in Berlin eingetroffen. Sie hat folgenden
»

Ich Verzichte hierdurch ausdrücklich und endgültig aus
lkechbe an der Krone Preußens und der Kaiserkrone die
ßei «a aufgrund der Thronentsagung Seiner Majestät
ktftens und Königs, sei es aus einem anderen Rechts-
i zustehen würden. Urkundlich unter unserer höchst-
lsudigen Unterschrift gegeben Wieringen, 1. Tezem-
« ». Wilhelm.

!ei«e Internierung der Mockensen-Armee
»• «Hu,  5 . Dez. Die deutsche Waffenstillstand -kom-
0, Hat festgestellt , daß von der Internierung der
«len-Aruree endgiltig Abstand genommen
Die Truppen werden teils auf der Bahn Mrterb -föc-

Mfc den Marsch zu Fuß machen. Ein Teil hat die
* schon überschritten.

Ei« Gerichtshof brr Alliierten?
» » von,  5 . Dez. Die Blätter schreiben, man könne
«rit , daß die auf der Londoner Konferenz vorgebraä?
ldschauungen auch vom Präsidenten Wilson voll ge*
würden. Es bestehe Ursache anzunehmen »daß die

über den früheren deutschen Kaiser  mit denen
«* Abereinstimmen. In Verantwortlichen Kreis.'»
ht die Meinung vor, daß der Kaiser nnd andrer Per-
lkeite», die während des Krieges das Völkerrecht ver-
iütte^ vor einen Gerichtshof der assoziier-
Kitzierungen  gebracht würden, in dem auch Ver¬

treter der Länder, die am meisten gelitten hätten , einen
Sitz haben werden.

Ausschritnrige « in Hohensal e.
Hvhensalza,  5 . Dez. Die Plünderungen die gestern

hier vereinzelt vorgekommen sind, nahmen heute ihre Fort¬
setzung. Bei den Ausschreitungen wurden 4Zidilperso°
neu erschossen.  Polnische Soldaten nahmen gegen den
Soldatenrat Partei , wobei Handgranaten und Ma¬
schinengewehre  eine Rolle spielten. Sämtliche Ge¬
schäfte waren geschlossen, sind jedoch bereits wieder ge¬
öffnet.

Die Besetzung von Köln
Köln,  5 . Dez. Mit dem heutigen Tage ist ker Tele¬

graphen- und Telephonverkehr infolge der feindlichen Be-
setzun', unterbrochen.  Eine englische Kommission ist
hier eingetroffen. f

Die Wahlen in England.
London,  5 . Dez. Reuter . Heute 8 Uhr abends waren

41 Koalitionsunionisten , 23 57oalitmns .ib .rale und Acbei er-
parteiler . 23 Sinnseiner gewählt worden. B a I s 0 u r wurde
in der City vor; London gewählt.  Frau Hope,  die sich
als Gegenkandidatin gegen Asquith in Bugar aufstellen
lasten wollte konnte ihre Kandidatur n i cht durchsetzen. Tie
Sinnfeiner Gras Plunk .th und Devalera sind gewählt.

Die Jnterniernnft der De-nschen in Ebina.
L v n d 0 n , 5. Dez. Dem Reuterbüro zufolg? erfährt die

Times aus Peking vom 1. Dezember, daß die chinesische Re¬
gierung unter dem Drucke der alliierten Regierungen mit der
Internierung der Deutschen  begonnen hat.

Plünderungen in Köln.
Köln,  5 . Dez. In der verflossenen Nacht sind an

verschi--denen St l ett d rS .adt Wurci .häuser geplünd.rt wor¬
den. Eine ungemein große Menge von Plünderern versam¬
melte sich vor dem Proviantamt,  wo sie von einem
verstärkten Polizeiaufgebot und von der Bür-
zerwebr mit Maschinengewehren  empfang n
wurde. Als die Plünderer merkten, daß es e r n st wurde,
verließen sie das Proviantamt . Sie durchzogen die Haupt¬
geschäftsstraßen der Stadt . Ein Konftk ionsgeschäst wurde
gewaltsam erbrochen und völlig ausgeräumt . Bei den Zu¬

sammenstößen mit der Polizei gab e« T 0 te »nb tritetnt*
d e t e, über deren Zahl bisher Genaues nicht ftststeht. — Ab»
Mittag wurde der auf dem Kölner Werk- «ud AurstellmiE »-
gelände liegende Heerespark  von einer «ach TauSe» -
den zählenden Menschenmenge gestürmt . Die Wachtposten
wurden übervannt und einzelne Depots gewaltsam gv-
ö ff net.  Hunderte von Personen schafften mit Karre«
Heeres gut davon, das einen ungemein großen Wert au hoeift.
S ' cherheitsmannschaften eilten herbei, die an verschiede»««
Stellen Maschinengewehre  au p̂flanzten , worauf di»
plündernde Menge das Gelände verließ. Bei »ein Zusam¬
menstoß der Plünderer mit den Polizeimannschast n wart »»
in der verflossenen Nacht vier Personen getötet . <Kne
Anzahl Verwundeter befindet sich in den Hospitälern . HaW-
rei-ve Plünderer sind verhaftet.

Eine Kölner Knnbaebung.
Köln,  5 . Dez. Zwei 5000 Besucher umfassend«

fammlungen in der Kölner Bürgergesellschaft faßtea gest«
abend nach Ansprachen der R .ichstagsabgeorduetru 8 heim¬
rat T r i m b 0 r n, Geheimrat Marx sowie des Hauvtredal-
tfirs Hoeber eine Entschließung betreffend baldigste Prokla-
mierung einer dem Deutschen Reiche anzehvri-
zen , selbständigen rheinisch - westfälische»
Republik.
Eodlenz am 8 Dezember zur Besetzung bereit.

Berlin,  4 . Dez. In der Vollsitzung der Waftenstikl-
'tandskommiflion in Spa wurde von deutscher Seite mit¬
geteilt. daß Ludwigshasen am 4. und E 0 b l e « z am 8. De¬
zember zur Besetzung durch die alliierten Truppen bereit'
«ein würden.

Die Amerikaner in Mähen
WTB . Mähen ,4 . Dez. Die Amerikaner sind bereit«

in Mähen eingerückt.
Die Sperrung des lin *s- nnd rechtsrheinische»

B «hnverkchrS
Die Sperrung des Personen- und Güterverkehrs »»«

einer zur anderen Rheinseite tritt erst am 5. Dezember, mib-
tags 12 Uhr ,in Kraft und bezieht sich aus di« Rheinstrecke
von Cleve bis Remagen. Die Strecke Sinzig - Eobte » jb
bleibt bis zum 9. Dezember,  mittags t2  Rhr , n » ch
frei.



Die C» glS «der in  Wilbelmshafeu.
Hamburg , 5. Dez. Aus Wilhelmshaven wird gemek-

Hit: Das  englische Geschwader unter Admiral
WeOwning  ist in Wilhelmshaven eingelaufm

Die « merikauer und vie T »Lerer Presse.
Trier , 4. Dez. Heute vormittag waren die Vertreter

der trierischen Presse zum amerikanischen Kommando ge¬
beten Der' Chef des Stabes versicherte ihnen, daß die ameri-
trnische Heeresleitung durchaus wünschte, jeden Eingriff in
die Freiheit der Presse und der Bevölkerung zu vermeiden.
8k fole sich alles weiter so abspielen , als ob
War keine Besatzung da wäre.  natürlich erwartet
die amerikanische.Heeresleitung, daß die Bevölkerung
Mi» bisher sich würdig  und ohne Feindseligkeiten
»erholte.

AuS Bad Ems und Umgegend.
e «ahl eines Volksausschufirs . Zu unserem gestrigen

Bericht ist noch nachzutragen, daß als Vertreter der
Beamten  in den Ausschuß Ingenieur B ob r zy k dom
Gmser Blei- und Silberwerk und Lehrer Schmidt  gewählt j
Wurden

e « O» der Stadtverwaltung wird mitgeteilt, daß
sie es als ihre selbstverständliche Ehrenpflicht betrachtet, ihre j
»ok  der Front zurückgekehrten Angestellten und Arbeiter i
Mterzubringen, mit deren Einstellung der Bedarf mehr wie j
autzreichend gedeckt ist. Außerdem werden Notstandsarbeiten -
für Arbeitslose bereitgestellt. Insbesondere seien auch die ^
hiesigen Geschäftsleute und Arbeitgeber darauf hingewiesen, -
ihre früheren Angestellten nach Entlastung vom Militär j
»Leder einzustellen

e Echulbegimn . An der Kaiser-Friedrich-Schule und au j
der Bchule des unteren Bezirks wird der Unterrickt Diens- j
»OK, »eu 10. Dezember wieder ausgenommen.
Die Bev - ikeruug und die feindliche Besatzung . j

Im Ergänzung des gestern im provinziellen leil der- j
dsfr»tlichten Artikels geben wir noch folgenden beheczigeris- z
Werte» 'Zeile» Raum: Wir wollen beweisen, daß auch wir -
wie die Pariser  im Jahre 1870 beim Einzug der sieg
»eiche« deutschen Truppen nationale Würde durch Bevoach- ;
t»it| kühler Zurückhaltung  zu wahren wissen. Ueoer
Utftn  Einzug berichtet Jules Favre u. a. : „Am Mittwoch, !
»?* 1. März 1871, 10 Uhr morgens, betraten bei glänzen- !
de» Sonnenschein, der den Parisern schlecht zn ihrem j
Schmerz zu passen schien, die deutschen Kolonnen das Weich- j
MX» »er Stadt . Bei ihrem Einzug war alles öd: und leer, r
»ie Hänfer waren dom Morgen bis zum Abend geschloffen, ;
kei, Ginwohner zeigte sich truf der Straße, die Stadtteile
Ware» wie aziSgestorben, auf die sich die Besetzung er¬
streckte. Auch im Innern der Stadt war die Trauer allge¬
mein u»d tief. Den ganze» Tag über blieben die Straßen
'» », d« Geschäfte geschlossen, auch die Börse hatte nicht
ßvßffE . Nationalfahnen mit Trauerflor waren aus einer
«r*ße» Anzahl von Häusern aufgepflanzt. Ueberall gab sich
Ne k«mer u«d schmerzliche Erregung kund. So vergiitgen
die Wenigen Tage, während der die Besetzung danerte —
sie endigte schon am 3. März — tatsächlich ohn» Zwifchen-
h»k 8« alle» möglichst dorzubeugea, hielt sich die Be-
»IlNrnug nach Einbruch der Dunkelheit freiwillig in den
.Muser«. Die Kaffees warm leer und auf den sonst so be-
tze- te, Boulevards hörte man fast nur den Schritt der
WtrWnilllen." ;*' , : { [

Au » Diez und Umgegend.
i  Die Barboten der Besatzung , ein englischer und ein

«« rrikanischer Offizier sowie ein Dolmetscher, besuchten
Gestern unsere Stadt und sprachen aus dem Bürg?r:neister-
«mt dor.pm verschiedene Fragen betr.die bevorstehende Be
Dtzu»g zu regeln._
Kmetsetzung de« redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

Nassauer werbet
für die

Deutsche demokratische Partei
Wir fordern!

1. Einen freien Volksstaat und bekämpfen jede Gegenrevolution von unten und oben.
2. Sofortige Wahlen zur Nationalversammlung nach  der gleichen, geheimen und

hältniswahl für alle großjährigen Volksgenosien beiderlei Geschlechts.
3. Energische Fortführung der sozialen Gesetzgebung, Sicherung des Koalitionsrechtes all« ^

Maßnahmen zum Neuaufbau unserer Wirtschaft, Schaffung von Bauernland durch Austeilung
Domänen und geeigneter großer Güter.

4. Aufrechterhaltung der Ordnung, Sicherung des Eigentums, glatte Erledigung der Verwatt« ms-z-
schäfte in Reich, Staat und Gemeinde und vor allem * *

Frieden , Arbeit und Brot!
Anmeldungen zur deutschen demokratischen Partei erfolgen bei bat Ortsoereinen ob« bä btt

Geschäftsstelle des Landesverbandes in Wiesbaden,
Bachmayerstraße 10.

Lkbkssmlttelikctkilmig.
Werks ufstag: Montag, den 9. d.
Verkäufer: Inhaber der Kundenlisten. Di: Kunden

»er Firma Reidhöfer werden wegen Krankheit der Familie
»er Albert Stengel Wwe. überwiesen.

<25 Gramm Graupen auf Nr. 16 der Lebensmittel-
larte

Knnsthvnig ist wegen der VerkehrsschwierigkettencniSge
»liebe«. Sobald er eintrifft, erfolgt eine neue Bekannt-
ttUptttfi.

Ba » E m», den 5. Dezember 1918.
Der M««iUr»t.

ÄbSieferttttg der SchutzwaffeÄÜ
Gis Dienstag, ttzn 10. ds. Mts ., mittags 12 Uhr,

müssen sämtliche Schußwaffen— auch Revolver und Pisto¬
len -- auf dem Rathause abgeliefert werden.

Jede Schußwaffe ist mit dem Namen des Eisentlimers
zu »ersehe».

Di« Annahmezeit ist täglich von 9 - 12 Uhr.
Va » Ems,  den 5. Dezember 1918.

_ Der Ma gi strat.  _
Schule deS untere« Bezirks.

Der Unterricht beginnt wieder am Dienstag , »en
1«. Dezember,  vormittags 8y2 Uhr.

• « » Ems,  den 6. Dezember 1918.
Der Rektor.

118] Malzdevder.

Gutgehendes
»otel-Keftaurant oder privathau»
«st vollständiger Einrichtung

zu » ietm evtl, zu tcmfen-esscht.
Nßerten unter kl. 6S an die Geschäftsstelle.

Herr, Dein Wllle geschehe.
8t » 11 desoHctersr

3em Herrn über Oeben unck loci bat es in seinem uner-
lorsebticben kiatseblusse gefallen, am 4. Dezember, nachmittags
5 /̂r Uhr meine innixstgeliebie Gattin, unsere liebevolle treusorgende
mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerinund Tante

Frau Anna Maria Willmrotli
geb. Hermann

Mitglied der Joseph Bruderschaft und des Muttervereins
im Alter von 49 Jahren nach kurzem, schwerem mit großer Geduld
ertragenem Leiden wohlvorbereitet durch den öfteren Empfang der
Sterbesakramente der kath. Kirche zu sich in die Ewigkeit abzurufea.

Um ein Gebet und stille Teilnahme bitten in tiefer Trauer

•A. H illmroth nebst Kindern nud Anverwandten.

Bad Ems, Kempeni. P., Koblenz, Düsseldorf, Speldorf, Dortmund,
Troisdorf, Aegidienberg, den 6. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet statt Sonntag, den 8. Dezember, nachm
3' /* Uhr von der Friedhofskapelle aus.

Das Traueramt Montag morgen 78/4 Uhr.

Iltlllllttll E,£fte
Holgrahmeumatt., MchAM

Aifmmöbelfabrik thmtt  i St

Tücht. Märchen
oder Fra «,

welche kochen»arm. mM
Nähere.
»ranhachmKr. lj, «ns.

Kirchliche Nichrtchta.
Bad thmät

©onnUe, . D« . 3. tkmt
Lfsrrklrch«.

Bim . 10 Uhr: Sgns  f fnm
3 » Anschluß«n »«, T u*Min
, »tteS»i,«ü 11‘M Urflbiawi
Idrt für »ie GnftcnMr«« flMki
*“ 8 “Mf“

*t £ Ä
Amt,»och. «kkc.

»deKg««ch.̂ ch.
fennlaj «. t H., 2. Wmet

10 U| t : * * *
Text:  1. »im. S. lI - tH.

Nachm. L «hr : ArtechlaHdacht. .
Dicht

«rdanLelische«irchr.
Gonatag. 8. D«z turnt-

Wotg 10 Uhr: tzr. W . » ithelsi
Aktndr6 Uhr: Hr. Pfr. « chsa,.
Amt,Woche: Hr. t)d . Wilhelm.

Waffenab!iefer««g.
Wir machen nachdrücklichst darauf aufmerksam, daß.

bei der zu erwartenden Besetzung der Stadt durch die
feindliche Macht die restlose Ablieferung aller  Waffen
eine der ersten Bedingungen ist, und ersuchen daher schon
jetzt dringend alle Waffen und Munition an uns abzuliefern.

Diez , den 5. Dezember 1918
_ _ Wie P »lizet»erWMltMMO

Abgabe vou Sackstopfgarrn
Samstag , den 7. Dezember 1918, vormittag- von

8—12 Uhr wird auf dem Polizeiamt (Bekleidung-stelle)
Sackstopfgarn gegen gleich bare Zahlung abgegeben,

Die ) , den 4. Dezember 1918.
_ Wer « a- istrat.

Gewisse der Polizei bekannte Personen
weiblichen Geschlechts haben gelegentlich der Truppen¬
durchzüge den Soldaten gegenüber ein Benehmen an den
Tag gelegt, das höchst unwürdig und anstößig genannt
werden muß. Wir sehen uns zu den strengsten Maßnahmen
genöiigt, wenn sich solche Vorkommnisse besonders während
der voraussichtlich zu erwartenden feindlichen Besetzung der
Stadt wiederholen sollten.

Dies , den 5. Dezember 1918.
_ _ _ Wie PslizeioerWalt«»»».

Samstag nachmittag von 1 Uhr
werden am Taunussprudel in Satzeueluboge«

15 Pferde , 24 Pferdegeschirre,
schwere u. leichte Wagen, 1 schwerer

Kraftwagen «sw.
öffentlich« . istbietrnd versteigert. Bei« Lnkans van Pferden
find Händler ausgeschloffrn. sin

» « ».
Jlr.elitischer tk

Freitag abend 4,1»
6«n*t*Cmorg«, t,M
Samstag nach Mittag 4/u
SamßUaa abend 5,14

Dllllksll-W.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil« ch« e

bei dem Hinscheidrn unserer lieben Entschlaf» «
sagen wir allen auf diesem Wege unfern inaigst«Dank.

Vad « Ms. den 5. Dezember 191».
Die trauerude » Hiulerblieb »« « ».

Familie Marti « Samste* u. Anverwaadta.

Kameraden
bet ehemaligen2. Komp. Landst. fflattl. Oberlabnstewl

S r «11a Ö.  den -6 Dez., abend, 8 Uhr z«eM wm
g'nder Besprechung im Gasth. zur Krane, «» , . einstow

_ _ _ Die f inttrafer.  ^
M.-G. Berein „Vintrachr̂Ems

Sonntag , de» 8 . Dezember , abe«ds » V. Nstr

Zusammenkunft
i» Brrein-lokalzneckt Besprechung..

Wer

Freie Arbeitskräfte
für Reinignngtarbrtten gegen gaten Loh« facht hch« t

Magistrat M*Mmmn-h '
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